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Die Karelia Profiloc Produkte werden vielfach schwimmend verlegt. Es ist jedoch auch 
problemlos möglich, eine vollflächige Verklebung vorzunehmen. Die Voraussetzungen an 
den Unterboden und sonstige Bedingungen entsprechen der im Paket beiliegenden 
Verlegeanweisung. 

Wenn Sie sich für die vollflächige Verklebung entscheiden, so geschieht dies entsprechend 
den Regeln für das Verleimen von Nut-Feder-Ware. Wichtig ist die Verwendung des 
richtigen Klebers. Wir empfehlen einen Kleber der von Ihrem Klebstofflieferanten zur 
Verwendung von Dreischicht-Fertigparkett freigegeben wurde.  

Auftragsmenge: ca. 800-1000 Gramm/qm bzw. je nach Angabe des Kleberherstellers.  

2 Spezialwerkzeuge werden für das Verkleben von Profiloc benötigt: Der Profiloc Assist, 
welcher den Keil ersetzt und ein Spezial-Klopfholz. Mit der Kleberspachtel (Zahntiefe 5 mm) 
wird der Klebstoff für die ersten 2 Reihen Parkett aufgetragen (maximal für 8 Dielen). 

Die erste Reihe des Parketts wird mit der Feder zur Wand verlegt. Das 2. Brett wird an der 
Hirnkante unter einem Winkel von ca. 30° angesetzt und dann nach unten gedrückt. Hierzu 
muss der Hirnstoß absolut geschlossen sein.  

Das letzte Brett der Reihe wird auf die benötigte Länge geschnitten und mit dem Reststück 
die 2. Reihe begonnen (Mindestlänge 300 mm). Die Hirnstöße von Reihe zu Reihe sollten 
ca. 500 mm versetzt sein. Keile zur Fixierung des Wandabstandes von ca. 10 mm 
einbringen.  

Ca. 50 mm vor Ende des Reststückes wird der Profiloc Assist eingesetzt. Das Reststück 
wird unter einem Winkel von ca. 30° in die Längsnut der 1. Reihe eingebracht und nach 
unten gedrückt. Durch den Profiloc Assist bleibt der zur weiteren Verlegung notwendige 
Winkel erhalten.  

Am 2. Brett wieder am Ende einen Profiloc Assist anbringen. Das 2. Brett wird wieder am 
Hirnstoß zuerst eingebracht und dann auf die gesamte Länge nach unten gedrückt. Mit dem 
Klopfholz die Längskanten schließen. Nun kann am ersten Brett der Reihe der Profiloc 
Assist weggenommen werden und für das 3. Brett der Reihe verwendet werden.  

Wenn die Reihe verlegt ist, mit dem Klopfholz nochmals leicht anklopfen, damit das 
Locksystem vollständig eingerastet ist. Hierbei empfiehlt es sich, gleichzeitig mit dem Schuh 
auf die Diele zu stehen, damit die Diele fest in das Kleberbett gedrückt wird.  

Bei kleineren Unebenheiten im Unterboden sollte der verlegte Boden beschwert werden. 
Hierzu können die Parkettpakete verwendet werden. 

Ab der 3. oder 4. Reihe erfolgt die Verlegung von der verlegten Fläche aus. Den Profiloc 
Assist nicht auf die verlegte Fläche legen, da ansonsten Kleberspuren auf der 
Parkettoberfläche zurückbleiben können. Nach der Verlegung die Wandabstandskeile sofort 
entfernen.  

Weitere Tipps können Sie aus der Verlegeanweisung für die schwimmende Verlegung von 
Profiloc entnehmen. Diese liegt jeden 2. - 3. Paket bei. 


